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Voreihnachtszeit



Mein Weihnachtsverständnis
Das tiefgreifende Gefühl, das ich als Kind zur 

Advents- und Weihnachtszeit erleben durfte, 

erwacht jedes Jahr neu in mir. Das Menschwerden, 

die Menschwerdung Gottes, eine Wirklichkeit, die 

eingehüllt ist in ein wunderbares Geheimnis, in 

das wir Menschen immer wieder hineingenommen 

werden. Ich habe das Gefühl, in dieser besonderen 

Zeit greifen Zeit und Ewigkeit für uns Menschen 

erkennbar ineinander.

Wie damals als Kind kommt mir das Christkind 

ganz nahe, es klopft an, sobald ich an Weihnachten 

denke. Mein Herz öffnet sich in dieser Vorfreude 

willig für das Christkind. Wenn ich das Kindliche 

in mir erkennen darf, fühle ich mich dem Weih-

nachtsgeschehen ganz nahe. Im Menschwerden 

geschieht Weihnachten.

Solange wir uns auf das Christkind freuen, be-

rührt es uns zutiefst. Solange wir das Christkind 

im Herzen fühlen, sind wir dem Himmel nahe. In 
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der Advents- und Weihnachtszeit fühlen wir uns 

dem Himmel näher als sonst: Ich darf zur Krippe 

gehen und das Christkind ansprechen, das Christ-

kind beim Namen nennen und Zuspruch bekom-

men, der über jeden Spruch hinausgeht Richtung 

Heil und unendlicher Hoffnung. Das Kind in der 

Krippe lächelt mich an. Seine Augen sind voller 

Himmel.
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Advent
In den Gedanken

viel Platz machen, 

sich immer wieder

Augenblicke Zeit nehmen,

in den inneren Freiraum

hineinwachsen.



Plötzlich

den Wert, die Größe

der stillen Momente

erkennen und

freudig das Wunder

annehmen.


